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Ehe oder
Lebensgemeinschaft?

und Wohnungsgemeinschaft (eine

sog. Solidarglmeinschaft), wobei

zum Bestehen einer Lebensgemetn-

schaft zumeist. nur zwei der drei

Wesensmerkmale vorliegen müssen'

äum Wesen der nichtehelichen
Lebensgemeinschaft gehört es, dass

die Löensgefährten einander kei-

ne Beistands-- und Unterhaltspflichten
schulden. Dennoch ist das Eingehen

einer Lebensgemeinschaft in einer Rei-

he von Zusimmenhängen sehr wohl

von unterhaltsrechdicher Relevanz'

Die UnterhaltsPflicht der Eltern

oder das Eingehen .d"t F";;iüh;; Vor allem iber kann bereits das Beste'

ä;. iät"töt"int.rl.rt a"t titttiig" h.en einer Lebenssemeinschaft dazu

iechtliche Raf,men ist'

Die rechtlichen Folgen einer Lebens' Exgaqe.l ruhen (unabhängig davon' ou

äililä'# '.ä""i.* ei" *"'ä1" :i::1'l*:1," Y:::"-:tl'llf lfitriil
f,:ffjT"i[t'."iä="li]u.,-.l1ir,ä" "r- neuen partner gegeben.ist), i' !4:
;ilJ";;g;;He.i-L"itpi"rtw"ise hin- einer weiteren Eheschließung sogar

sichtlich der Möglichkei. o"i'gtÄ"i"- grliischen,---?::-I?:ny."'t"":l::1

- eines verheirateten (oder in Lebensge-

RADr:MarialnderMaur meinschaft lebenden). Kindes bestent

nur mehr in dem Ausmaß' in dem

Gerade im,,Hochzeitsmonat' Mai 9:t il."t'i:l-'il '",y::l1t:ii '!llli
frasen sich viele Paare, oü tür ihre Ehegatte. nicht in de1 $Se ist' seiner

i"t".'"*'re.I" eine Eheschließung yn61ra1q11;-11'l1l:.1n1:'i.",.-

ä;; öu."tg" nir j"tfi"intatne :1 Lebensgemeinschaft ist naturge-

Kinder oder des Eintritdsä;li;- i; \r mäß schwierig":'.**1}:*::::

üil,ä;r:,ä. öil"ä;; 
"i;:ii-a.i \ "in"'. erneutei E hesch I ieß u n g, wes-

Erbschaftssteuer: wkd "it"'w"it*" halb viele unterhaltsberechtigte Exgat'

ääää;;;;;- aL. t"u"nsguiantten ten nicht erneut heiiaten'

seeenüher äen Ehegatten wegfallen'
l l gu l l t  UEI  L tuEr  rJ6 ! ra r  "  ! v '  i

' den Ehegatten we$allen.
, Beweisschwierigkeiten sollten iedoch

Dennoch ir. ", du. Gesetzgeber bis nitht dtt' fühien' von seinem Recht

heute den Gerichten tiu"ril'ruä'uin" "rr (vorübergehende) Einstellüng der

Definition der nichtehelich;:üt;;;: Üntdrhaltsza6lunqen keinen Gebrauch

semeinschaft zu prägen. oä'otiä*äi- iu ttttt"n- lhr iechtsanwalt berät

:;i;;ü; ö;'icnlte iennieren daher sie gerne!

eine nichteheliche Lebensgemeinschaft
als eine Geschlechts', Wirtschafts'
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